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Externes Ausbildungsmanagement 

- ein Instrument für die betriebliche Praxis!

Neue 
Ausbildungsanforderungen 
und externes 
Ausbildungsmanagement



Externes Ausbildungsmanagement
in

Allgemeine Erfolge
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Verfahren externen Ausbildungsmanagements 
sind wesentlicher Bestandteil des 

BMBF - Ausbildungsstrukturprogramms



Instrumente externen Ausbildungsmanagements 
in den Förderrichtlinien des Programms

FB 1: Potenzialanalysen

(FB 2: Wissenschaftliche Begleitstudien)

FB 3: Ausbildungsplatzentwicklung

FB 4: Begleitung d. Ausbildung / EXAM

Allgemeine Erfolge
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FB 4: Begleitung d. Ausbildung / EXAM

FB 5: Initiierung & Organisation von 
Verbundausbildung

FB 6: Verbesserung Kooperation Schule - Wirtschaft

FB 7: Aufbau & Betreuung von 
Ausbildungsnetzwerken

(FB 8: Ausbildungsmoderation und –planung)

FB 9: Stiftungen für Ausbildung



Bausteine werden von Projektträgern 
aufgegriffen!

41
23%

Gewählte Förderbausteine 

(aller geförderten Projekte der 1. Förderrunde)

Allgemeine Erfolge
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22
12%

22
12%

92
53%

FB 4: Passgenaue Vermittlung, Begleitung der Ausbil dung

FB 5: Initiierung & Organisation von Verbundausbild ung

FB 7: Thematische & regionale Ausbildungsnetzwerke

Restliche Förderbausteine



Allgemeine Erfolge

Befragung bei JOBSTARTER-Projekten 2007
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Quelle: Matching – Die Besetzung von Ausbildungsplätzen. Ergebnisse einer Befragung der JOBSTARTER-Projekte. Seite 4  



Betriebserkundungen und Praktika

Spezielle Erfolge

22./23.04.09 |BIBB-Fachtagung „Flexibilitätsspielräume für die Aus- und Weiterbildung – Ausbildungsreife der KMU fördern“ | S. 6

Betriebserkundungen und Praktika

für Lehrer und Schüler

Firmen informieren in Schulen



• Sommer 2003: Aufbau einer internetbasierten BetriebspraktikaSommer 2003: Aufbau einer internetbasierten BetriebspraktikaSommer 2003: Aufbau einer internetbasierten BetriebspraktikaSommer 2003: Aufbau einer internetbasierten Betriebspraktika----

Datenbank fDatenbank fDatenbank fDatenbank für Nr Nr Nr Nürnberger Hauptschulen auf Initiative des rnberger Hauptschulen auf Initiative des rnberger Hauptschulen auf Initiative des rnberger Hauptschulen auf Initiative des 

Arbeitskreises SchuleArbeitskreises SchuleArbeitskreises SchuleArbeitskreises Schule----Wirtschaft / Hauptschulen NWirtschaft / Hauptschulen NWirtschaft / Hauptschulen NWirtschaft / Hauptschulen Nürnberg und rnberg und rnberg und rnberg und 

durchgefdurchgefdurchgefdurchgeführt vom Forschungsinstitut Betriebliche Bildung [fhrt vom Forschungsinstitut Betriebliche Bildung [fhrt vom Forschungsinstitut Betriebliche Bildung [fhrt vom Forschungsinstitut Betriebliche Bildung [f----

bb] im Rahmen des Projektes zabbb] im Rahmen des Projektes zabbb] im Rahmen des Projektes zabbb] im Rahmen des Projektes zab

Entstehung
Spezielle Erfolge
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bb] im Rahmen des Projektes zabbb] im Rahmen des Projektes zabbb] im Rahmen des Projektes zabbb] im Rahmen des Projektes zab

• Herbst 2003: vbw unterstHerbst 2003: vbw unterstHerbst 2003: vbw unterstHerbst 2003: vbw unterstützt eine tzt eine tzt eine tzt eine überregionale und berregionale und berregionale und berregionale und 

schultypschultypschultypschultypübergreifende Ausweitung der Datenbank im Rahmen bergreifende Ausweitung der Datenbank im Rahmen bergreifende Ausweitung der Datenbank im Rahmen bergreifende Ausweitung der Datenbank im Rahmen 

eines Pilotprojekteseines Pilotprojekteseines Pilotprojekteseines Pilotprojektes

• UnterstUnterstUnterstUnterstützung durch: tzung durch: tzung durch: tzung durch: 

IHK, HWK, Bundesagentur fIHK, HWK, Bundesagentur fIHK, HWK, Bundesagentur fIHK, HWK, Bundesagentur für Arbeit, Regierung von r Arbeit, Regierung von r Arbeit, Regierung von r Arbeit, Regierung von 

Mittelfranken, Arbeitskreis SchuleMittelfranken, Arbeitskreis SchuleMittelfranken, Arbeitskreis SchuleMittelfranken, Arbeitskreis Schule----Wirtschaft Bayern, Wirtschaft Bayern, Wirtschaft Bayern, Wirtschaft Bayern, 

Arbeitskreise SchuleArbeitskreise SchuleArbeitskreise SchuleArbeitskreise Schule----Wirtschaft aller Schularten aus dem Wirtschaft aller Schularten aus dem Wirtschaft aller Schularten aus dem Wirtschaft aller Schularten aus dem 

Wirtschaftsraum, vbw, BayME, VBM, zab, fWirtschaftsraum, vbw, BayME, VBM, zab, fWirtschaftsraum, vbw, BayME, VBM, zab, fWirtschaftsraum, vbw, BayME, VBM, zab, f----bbbbbbbb



Internetauftritt: Datenpool 
BePFiSch

Spezielle Erfolge
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BePFiSch heute: bayernweit
Spezielle Erfolge
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Externes Ausbildungsmanagement in regionalen 
Netzwerken 

Buchreihe: Leitfaden für die Bildungspraxis (Band 18)
Weininger H. (2007) 
Herausgeber: Severing E., Loebe H. 

Der Leitfaden zeigt, wie in regionalen Netzwerken externes 
Ausbildungsmanagement initiiert und organisiert wird. Der 

Literatur
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Ausbildungsmanagement initiiert und organisiert wird. Der 
Autor erläutert das Vorgehen anhand des STARegio-
Projektes "Nordostbayerisches Ausbildungsnetz NOBAN" in 
Hof/Weiden. Er beschreibt, wie die Besonderheiten der 
Projektregion berücksichtigt und die Instrumente externen 
Ausbildungsmanagements entwickelt und eingesetzt 
werden.

32 Seiten 
ISBN: 978-3-7639-3539-0 
Preis: 12,90
W. Bertelsmann Verlag Bielefeld 



Literatur

Neue Ausbildungsanforderungen und externes 
Ausbildungsmanagement
Produkte, Verfahren, Einsatzmöglichkeiten 

Buchreihe: Wirtschaft und Bildung (Band 42)
Herausgeber: Severing E., Loebe H. 

Das Ausbildungsmanagement wurde eingeführt, um Betriebe in 
allen Ausbildungsfragen zu unterstützen und sie in ihrer 
Entscheidung für die Ausbildung zu bestärken. Jetzt lässt die 
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Entscheidung für die Ausbildung zu bestärken. Jetzt lässt die 
Neuordnung der Berufsbilder den Ausbildungsverantwortlichen 
mehr Freiheiten bei der Auswahl der Inhalte. Darauf muss das 
externe Ausbildungsmanagement mit neuen Angeboten 
reagieren. 
Der Sammelband beantwortet Gestaltungsfragen und stellt 
Wirkungschancen des externen Ausbildungsmanagements unter 
den veränderten Bedingungen dar. 
Der Band beruht auf dem vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung geförderten Modellversuch "Entwicklung von 
Verfahren und Produkten des externen Ausbildungsmanagements 
in der gestaltungsoffenen Ausbildung".

178 Seiten 
ISBN: 978-3-7639-3283-2 
Preis: 19,90 
W. Bertelsmann Verlag Bielefeld 



Das Forschungsinstitut Betriebliche 
Bildung – Rahmendaten

• Standort: im Zentrum von Nürnberg, am Rande der Altstadt
• Derzeit 80 feste Mitarbeiter und 40 laufende Projekte. 
Das f-bb ist eines der großen Forschungsinstitute zur 

Berufsbildung in Deutschland
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Berufsbildung in Deutschland

• Auftraggeber: Unternehmen, Verbände, Stiftungen, Bundes-
und Landesministerien, Europäische Union

• Etwa 2700 Tagungsteilnehmer pro Jahr, etwa 70 
Veranstaltungen pro Jahr

• Drei eigene Buchreihen
• Studiengänge mit der Universität Erlangen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

22./23.04.09 |BIBB-Fachtagung „Flexibilitätsspielräume für die Aus- und Weiterbildung – Ausbildungsreife der KMU fördern“ | S. 13

Kontakt:

Willi Rümpker

Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) gGmbH 

Obere Turnstrasse 8

90429 Nürnberg 

0911 / 27779-42

ruempker.willi@f-bb.de 

http://www.f-bb.de


